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Der derzeitige konjunktu-
relle Aufschwung sorgt
auch in Südniedersachsen

für eine Belebung am Markt. Das
letzte Jahr hat eindeutig er-
höhte Nachfrageimpulse in vie-
len Wirtschaftsbereichen ge-
bracht. Südniedersachsen ist
mittlerweile bestens aufgestellt,
um vom Wachsen der Waren-
ströme in der globalisierten
Wirtschaft zu profitieren. Mit
der Autobahn A38 wurde neben
der Anbindung an die europäi-
sche Nord-Süd-Achse A7 auch
eine optimale Verknüpfung mit
der Ost-West-Achse geschaffen. 

Das neu entstandene Güter-
verkehrszentrum (GVZ) Göttin-
gen bietet mit moderner und
leistungsstarker Infrastruktur
hervorragende Bedingungen
für die stetig wachsende Logi-
stikwirtschaft. Das Logistik- und
MobilitätsCluster L.M.C. Göttin-
gen/Südniedersachsen und das
Angebot von regelmäßigen Mo-
bilitätsTalks gewährleisten opti-
male Vernetzung und logisti-
sche Kompetenz. Das GVZ in
Göttingen ist strategisch in das
Netz der niedersächsischen Lo-
gistikstandorte eingebunden
und somit ein wichtiger Bau-
stein für die Wettbewerbsfähig-
keit Niedersachsens. Ein gutes
Angebot an Gewerbeflächen
für die Logistik im Umfeld des
Autobahnkreuzes rundet die
Attraktivität der Logistikregion
Südniedersachsen ab. 

Neben dem Ausbau der Infra-
struktur richtet die Region ihren
Fokus derzeit auf das gemeinsa-
me Standortmarketing. Unter
dem Label geniusgöttingen –
WissensWerteRegion formen
rund 50 Partner aus Wirtschaft,
Wissenschaft, Politik und Ver-

waltung aus allen südnieder-
sächsischen Landkreisen und der
Stadt Göttingen eine regionale
Dachmarke zur gemeinsamen
Vermarktung ihrer Region. Er-
ster Schwerpunkt der vom Land
Niedersachsen geförderten Ak-
tivitäten ist die Unterstützung
der Unternehmen bei der Ak-
quise qualifizierter Mitarbeiter.
Zielgruppenspezifische Kampa-
gnen wecken das Interesse am
Arbeits- und Le-
bensraum Südnie-
dersachsen. 

Die Südnieder-
sachsenStiftung
als Träger des
Dachmarkenpro-
jektes bietet beste
Voraussetzungen
für eine nachhalti-
ge Vernetzung al-
ler Wachstums-
projekte unter ge-
niusgöttingen. 

Mit Stolz und
Freude hat die
niedersächsische
Landesregierung
die Anerkennung der Georg-
August-Universität Göttingen
als Exzellenz-Universität im Rah-
men der Exzellenz-Initiative des
Bundes und der Länder zur
Kenntnis genommen. Der her-
vorragende internationale Ruf
der Georg-August-Universität
Göttingen wird durch diese Aus-
zeichnung eindrucksvoll bestä-
tigt. Es ist davon auszugehen,
dass die geplanten Maßnahmen
der Universität künftig eine
Vielzahl von Synergien ermögli-
chen, die das Streben des Wirt-
schaftsraums nach Innovationen
beflügeln. 

Mit der einzigen Elite-Univer-
sität in Norddeutschland wird

sich Göttingen weit über die
Grenzen Niedersachsens hinaus
als integrierter Wissenschafts-
standort weiter entwickeln kön-
nen. Die besondere Stärke der
Region liegt in der engen Ver-
zahnung der zahlreichen uni-
versitären und außeruniversitä-
ren Forschungseinrichtungen.
Davon konnten sich im vergan-
genen Jahr die Bundeskanzlerin
und der Bundespräsident bei ih-

ren Besuchen in
Göttingen
überzeugen.

Wir wün-
schen uns eine
noch engere
Verzahnung
von Wissen-
schaft und
Wirtschaft, um
den Transfer
von For-
schungsergeb-
nissen in die
Anwendung zu
verstärken. Wir
wollen damit
Arbeitsplätze si-

chern und neue zukunftssichere
Arbeitsplätze schaffen. Außer-
dem wollen wir die regionale
Wettbewerbsfähigkeit erhöhen. 

Unternehmensgründungen
im Umfeld von Hochschulen
und Forschungseinrichtungen
sind ein zentrales Thema der
Landespolitik. Wissenschafts-
und Wirtschaftsministerium ar-
beiten Hand in Hand, wenn es
darum geht, Hochschulangehö-
rige mit Ideen für innovative
Produkte und Dienstleistungen
auf ihrem Weg in die Selbststän-
digkeit zu begleiten. Wir wollen
unsere Hochschulen darin be-
stärken, eine Kultur der Selbst-
ständigkeit zu etablieren, in-

dem wir die Beratungs- und Un-
terstützungsstruktur nachhaltig
ausbauen. 

Hohe Innovationskraft kann
am Standort nachhaltig gesi-
chert werden, wenn Aus- und
Weiterbildung auf allen Qualifi-
kationsebenen und auf höch-
stem Niveau vorhanden ist. Die
Initiative Bildungsregion Süd-
niedersachsen schafft hier beste
Voraussetzungen für den strate-
gischen Ausbau der Bildungsan-
gebote, der gerade für die re-
gionale Wirtschaft von großer
Bedeutung ist. Das Land Nieder-
sachsen fördert deshalb ge-
meinsam mit regionalen Unter-
nehmen den Ausbau des inter-
nationalen Schulangebotes, um
die Attraktivität des Standortes
für Fach- und Führungskräfte zu
steigern.

In Südniedersachsen wurde in
den letzten Jahren eine Vielzahl
regionaler Kooperationsstruktu-
ren entwickelt. Die Region ist
nicht zuletzt wegen des hohen
Engagements der regionalen
Akteure gut für künftige Her-
ausforderungen aufgestellt. Das
Land Niedersachsen wird die Re-
gion auch weiterhin bei der Ver-
besserung der Standortbedin-
gungen begleiten. Ein zukunfts-
fähiges Südniedersachsen stärkt
das ganze Land Niedersachsen.

Ihr

Christian Wulff
Niedersächsischer 
Ministerpräsident

Ruf der Georgia Augusta eindrucksvoll bestätigt

Christian Wulff

Wirtschaft innovativ
Wissenschaft – Wirtschaft

– Exzellenz
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Das Land ist stolz, die Stadt
begeistert, der Universi-
tätspräsident zufrieden:

Göttingen ist Exzellenz-Univer-
sität. Die Südniedersachsen ha-
ben sich im Wettstreit um Titel
und Millionen behauptet.
„Was haben wir davon?“, wer-
den vielleicht die Bürger fra-
gen, die in den Firmen, Kauf-
häusern und Verwaltungen, in
Büros und hinter der Laden-
theke ihren Job machen. „Eine
ganze Menge“, muss die Ant-
wort lauten. Der gute, sprich
exzellente Ruf der Universität
Göttingen wird hochkarätige
Wissenschaftler für die Georgia
Augusta interessieren – noch
mehr als bisher. Mit ihnen kom-
men Studierende, Doktoran-
den, wissenschaftliche Mitar-
beiter und deren Familien nach
Göttingen. Die Wissenschaftler
ziehen Kongresse und Tagun-
gen in die Stadt, tragen zum
Gedeihen von Hotels und Gast-
stätten bei und füllen die Kas-
sen der Einzelhändler. Die
Wirtschaft weiß diese Entwick-

lung zu schätzen, was in Be-
richten des vorliegenden Ma-
gazins zum Ausdruck kommt.
Das Tageblatt hat sich das Uni-
versitäts-Umfeld angeschaut
und die Bedeutung der wei-
chen Standortfaktoren be-
trachtet: Hotels, Golfplatz, Im-
mobilien, Wellness. 

Auch in diesen Bereichen ist
Göttingen exzellent. Weder in
Kassel noch in Hannover gibt
es ein Fünf-Sterne-Hotel – in
Göttingen schon. Die interna-
tionale Golfelite trifft sich in
Levershausen, die besten Tur-
nierreiter der Welt auf dem
Hardenberg. 

Davon berichtet „Wirtschaft
innovativ“ und über die Chan-
cen und Möglichkeiten für In-
dustrie, Handel und Hand-
werk, die Exzellenz-Euphorie
für sich zu nutzen. Die Wirt-
schaftsförderung arbeitet eng
mit den Hochschulen zusam-
men, bietet jungen Wissen-
schaftlern die Gelegenheit, ih-
re Forschung in Göttingen in
Cent und Euro umzusetzen.
Science Park und Technologie-
Zentrum sind hier das Thema.
Das Interesse für Naturwissen-
schaften wird in Göttingen im
Schulalter geweckt, und eine
Institution wie das X-Lab gibt
es bisher nur in Göttingen. Ex-
zellent. Viel Spaß beim 
Lesen wünscht

Hanne-Dore Schumacher

EDITORIAL

Exzellent

Hanne-D. Schumacher
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Ihr Lotse durch die Verwaltung Ihre Ansprechpartner/in

Sie können uns ansprechen bei
� Baugenehmigungsverfahren
� Umweltangelegenheiten

� Lärm
� Abfall
� Wasser/Abwasser
� Boden
� Naturschutz

� Angelegenheiten 
der Denkmalpflege

� Genehmigungen 
im Straßenverkehr

� Nutzung öffentlicher Flächen
� Ausländerangelegenheiten

Wir
� finden den richtigen Kontakt für Sie
� koordinieren, wenn mehrere Stellen in

der Verwaltung beteiligt sind
� suchen nach Lösungen 

für Ihr Problem

Stadt Göttingen 
Referat des Oberbürgermeisters
Büro für Wirtschaft und Wissenschaft
Hiroshimaplatz 1–4 | 37083 Göttingen

Claudia Leuner-Haverich
05 51 / 400-40 05

Michael Westphal
05 51 / 400-40 04

Fax:        05 51 / 400-29 54
E-Mail: bww@goettingen.de


